






Liebe Genossenschafterinnen, liebe Genossenschafter

Im Vrenelisgärtli, wo Nachbarschaft noch gelebt wird, fanden auch in diesem Jahr verschie-
dene Anlässe für ein gemeinsames Beisammensein statt.

So ging am 23. August 2009 bei schönstem, sommerlichem Wetter die Grillade auf dem 
Spielplatz über die Bühne. Das schöne Wetter liess Alt und Jung mit ihren Bratwürsten, 
Pouletschenkeln und Koteletten zum gemeinsamen Grillieren auf dem Spielplatz versam-
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Einige übten ganz im Geheimen eine Zirkusvorführung ein, welche sie dann im Laufe des 
Abends mit viel Begeisterung vorführten. Es war eine gemütliche und entspannte Stimmung 
bis in die späten Abendstunden.

Natürlich hat der Samichlaus auch diesen Dezember die Kinder im Vrenelisgärtli besucht. 
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Kindergruppe wartete gespannt auf den Samichlaus. Zu Beginn wurde die Geschichte vom 
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halfen ihm dann die Kinder, wieder zu � iegen. Die Spannung stieg, als der Samichlaus 
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über Lieder und Sprüchlein der Kinder. Nach einiger Überwindung schafften es sogar die 
Kleinsten, ihren Vers aufzusagen. Alle wurden mit einem Schoggistängel und einem feinen 
Gritibänz belohnt, der genüsslich in gemütlicher Runde verspeist wurde. Es war ein schöner 
und familiärer Anlass.

Gerne möchten wir an dieser Stelle noch das Datum des nächsten Genossenschaftsfestes 
bekannt geben:

5. Juni 2010

Es wird bestimmt auch dieses Mal ein gemütliches, nachbarschaftliches Ereignis und wir 
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Soziales

In der heutigen Zeit leben wir alle im Über� uss. Wir haben von allem zuviel und es fällt den 
Meisten schwer, sich von Gegenständen, welche man seit längerem nicht gebraucht hat, zu 
trennen. Wenn die Wohnung zu wenig Platz bietet, dann werden die Nischen, welche im ge-
samten Haus zu � nden sind, als Deponien genutzt. Dies wurde bei unseren Kontrollgängen 
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Sich von Altem zu trennen ist nicht einfach, aber auch eine gute Möglichkeit, Raum für 
Neues und Spannendes zu schaffen. Wenn dies für Sie alleine nicht möglich ist, lassen Sie 
es uns wissen. Mit gutem Willen und gegenseitiger Hilfe werden die alltäglichen Probleme 
mit einem Male lösbar.
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Liebe Genossenschafterinnen und Genossenschafter

Im Jahre 2009 führte die Gruppe Kontakte, nach einer kurzen Verschnaufpause im Jahre 
2008, im Gemeinschaftsraum  folgende Veranstaltungen durch:

�†�>�P�Y���Z�W�P�L�S�L�U���^�P�L�K�L�Y�‡
�†�)�Y�\�Z�O���\�W���`�V�\�Y���,�U�N�S�P�Z�O�‡

�†�2�H�Ê�����������‡

�+�H�Z���0�U�[�L�Y�L�Z�Z�L���\�U�K���K�P�L���;�L�P�S�U�H�O�T�L���H�U���\�U�Z�L�Y�L�U���(�U�N�L�I�V�[�L�U���^�H�Y�L�U���\�U�[�L�Y�Z�J�O�P�L�K�S�P�J�O�����K�P�L���(�U�a�H�O�S��
der Anwesenden lag zwischen 3 und 12 Personen. Am meisten Anklang fanden die Ka�  
60+ Nachmittage. Diese gemütlichen Kaffeerunden werden wir weiterhin anbieten und wir 
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fanden sich zum Kaffee ein).

Wir besuchten alle Neuzuzüger und überbrachten die Broschüre „Willkommen im Vrenelis-
gärtli“ zusammen mit einem kleinen „Mitbringsel“. Diese Besuche werden von den neuen 
GenossenschafterInnen geschätzt. Auf diese Weise können wir einen ersten Kontakt her-
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Soziales  
 
In der heutigen Zeit leben wir alle im Überfluss. Wir haben von allem zuviel und es 
fällt den Meisten schwer, sich von Gegenständen, welche man seit längerem nicht 
gebraucht hat, zu trennen. Wenn die Wohnung zu wenig Platz bietet, dann werden 
die Nischen, welche im gesamten Haus zu finden sind, als Deponien genutzt. Dies 
wurde bei unseren Kontrollgängen durch die Häuser praktisch in jedem Haus 
aufgezeigt. Das Problem dabei ist, dass damit die Fluchtwege versperrt sind. Bei 
einem medizinischen Notfall kämen die Sanitäter mit der Bahre nicht durch das 
Treppenhaus. 
 
Sich von Altem zu trennen ist nicht einfach, aber auch eine gute Möglichkeit, Raum 
für Neues und Spannendes zu schaffen. Wenn dies für Sie alleine nicht möglich ist, 
lassen Sie es uns wissen. Mit gutem Willen und gegenseitiger Hilfe werden die 
alltäglichen Probleme mit einem Male lösbar. 
 
Tiziana Werlen  Oberti 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Genossenschafterinnen und Genossenschafter 
 
Im Jahre 2009 führte die Gruppe Kontakte, nach einer kurzen Verschnaufpause im 
Jahre 2008, im Gemeinschaftsraum  folgende Veranstaltungen durch: 
 

„Wir spielen wieder“ 
„Brush up your English“ 

„Kafi 60+“ 
 
Das Interesse und die Teilnahme an unseren Angeboten waren unterschiedlich, die 
Anzahl der Anwesenden lag zwischen 3 und 12 Personen. Am meisten Anklang 
fanden die Kafi 60+ Nachmittage. Diese gemütlichen Kaffeerunden werden wir 
weiterhin anbieten und wir freuen uns auf viele gutgelaunte Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer (ja sogar einige Männer fanden sich zum Kaffee ein). 
 
Wir besuchten alle Neuzuzüger und überbrachten die Broschüre „Willkommen im 
Vrenelisgärtli“ zusammen mit einem kleinen „Mitbringsel“. Diese Besuche werden 
von den neuen GenossenschafterInnen geschätzt. Auf diese Weise können wir einen 
ersten Kontakt herstellen und eventuelle Fragen beantworten. 
 
Für die Gruppe Kontakte 
Yvonne Schalow 
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Liebe Genossenschafterinnen, liebe Genossenschafter 
 
Im Vrenelisgärtli, wo Nachbarschaft noch gelebt wird, fanden auch in diesem Jahr 
verschiedene Anlässe für ein gemeinsames Beisammensein statt. 
 

So ging am 23. August 2009 bei schönstem, sommerlichem Wetter die Grillade auf 
dem Spielplatz über die Bühne. Das schöne Wetter liess Alt und Jung mit ihren 
Bratwürsten, Pouletschenkeln und Koteletten zum gemeinsamen Grillieren auf dem 
Spielplatz versammeln. Viele Familien kamen bereits am Nachmittag. Die Kinder 
jagten als Räuber verfolgt von den Polizisten um die Häuser, spielten Fussball oder 
backten Kuchen im Sandkasten. Einige übten ganz im Geheimen eine 
Zirkusvorführung ein, welche sie dann im Laufe des Abends mit viel Begeisterung 
vorführten. Es war eine gemütliche und entspannte Stimmung bis in die späten 
Abendstunden. 
 

Natürlich hat der Samichlaus auch diesen Dezember die Kinder im Vrenelisgärtli 
besucht. Die Feier fand in unserem schönen Genossenschaftsraum statt. Eine 
überschaubare Kindergruppe wartete gespannt auf den Samichlaus. Zu Beginn 
wurde die Geschichte vom Engel, welcher nicht mehr fliegen konnte, erzählt. Mit Hilfe 
von kleinen weissen Federn halfen ihm dann die Kinder, wieder zu fliegen. Die 
Spannung stieg, als der Samichlaus etwas verspätet dann an die Tür klopfte. Er 
hatte den Schmutzli dabei und freute sich über Lieder und Sprüchlein der Kinder. 
Nach einiger Überwindung schafften es sogar die Kleinsten, ihren Vers aufzusagen. 
Alle wurden mit einem Schoggistängel und einem feinen Gritibänz belohnt, der 
genüsslich in gemütlicher Runde verspeist wurde. Es war ein schöner und familiärer 
Anlass. 
 

Gerne möchten wir an dieser Stelle noch das Datum des nächsten 
Genossenschaftsfestes bekannt geben: 
 

5. Juni 2010 
 

Es wird bestimmt auch dieses Mal ein gemütliches, nachbarschaftliches Ereignis und 
wir hoffen auf die Teilnahme zahlreicher Genossenschafterinnen und 
Genossenschafter. 
 

Für das FEKO 
Prisca Massüger 
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Liebe Genossenschafterinnen, liebe Genossenschafter 
 
Im Vrenelisgärtli, wo Nachbarschaft noch gelebt wird, fanden auch in diesem Jahr 
verschiedene Anlässe für ein gemeinsames Beisammensein statt. 
 

So ging am 23. August 2009 bei schönstem, sommerlichem Wetter die Grillade auf 
dem Spielplatz über die Bühne. Das schöne Wetter liess Alt und Jung mit ihren 
Bratwürsten, Pouletschenkeln und Koteletten zum gemeinsamen Grillieren auf dem 
Spielplatz versammeln. Viele Familien kamen bereits am Nachmittag. Die Kinder 
jagten als Räuber verfolgt von den Polizisten um die Häuser, spielten Fussball oder 
backten Kuchen im Sandkasten. Einige übten ganz im Geheimen eine 
Zirkusvorführung ein, welche sie dann im Laufe des Abends mit viel Begeisterung 
vorführten. Es war eine gemütliche und entspannte Stimmung bis in die späten 
Abendstunden. 
 

Natürlich hat der Samichlaus auch diesen Dezember die Kinder im Vrenelisgärtli 
besucht. Die Feier fand in unserem schönen Genossenschaftsraum statt. Eine 
überschaubare Kindergruppe wartete gespannt auf den Samichlaus. Zu Beginn 
wurde die Geschichte vom Engel, welcher nicht mehr fliegen konnte, erzählt. Mit Hilfe 
von kleinen weissen Federn halfen ihm dann die Kinder, wieder zu fliegen. Die 
Spannung stieg, als der Samichlaus etwas verspätet dann an die Tür klopfte. Er 
hatte den Schmutzli dabei und freute sich über Lieder und Sprüchlein der Kinder. 
Nach einiger Überwindung schafften es sogar die Kleinsten, ihren Vers aufzusagen. 
Alle wurden mit einem Schoggistängel und einem feinen Gritibänz belohnt, der 
genüsslich in gemütlicher Runde verspeist wurde. Es war ein schöner und familiärer 
Anlass. 
 

Gerne möchten wir an dieser Stelle noch das Datum des nächsten 
Genossenschaftsfestes bekannt geben: 
 

5. Juni 2010 
 

Es wird bestimmt auch dieses Mal ein gemütliches, nachbarschaftliches Ereignis und 
wir hoffen auf die Teilnahme zahlreicher Genossenschafterinnen und 
Genossenschafter. 
 

Für das FEKO 
Prisca Massüger 
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Heizung/Reinigung
Der Heizölkonsum belief sich im Jahre 2009 auf 257‘000 Liter bei 3186 Heizgradtagen. Die 
Zahl der Heizgradtage ist ein Mass für die Kälte, resp. Durchschnittstemperatur in der Heiz-
saison und dient der besseren Vergleichbarkeit des Verbrauchs verschiedener Jahre. Im
Vorjahr	verbrauchten	wir	280‘500	Liter	bei	3381	Heizgradtagen.

Wir	erinnern	uns	an	den	April	mit	zur	Hälfte	sommerlichen	Tagen	und	am	Montag,	25.	Mai	
bereits	einem	der	heissesten	Tage	des	Jahres,	als	das	Thermometer	auf	32	Grad	Celsius	
kletterte. Dafür waren der Juni und der Juli teilweise kühl und reich an Regen. Der Herbst 
war	eher	mild,	der	Winter	jedoch	brachte	um	den	18.	bis	20.	Dezember	die	kältesten	Tage	
seit Jahrzehnten.

Am 15. September wurde die Heizung eingeschaltet. Die Inbetriebnahme verlief ohne
Probleme,	was	auch	für	die	letztjährige	Kaminsanierung	spricht.	Die	Abgaskontrolle	durch	die	
Stadt im November beanstandete einen zu hohen Stickoxidwert (NO2) im Kessel Nr. 1. Nach 
Auswechseln der Zündvorrichtung fi el dann der Wert bei der Nachkontrolle unter den erlaub-
ten Wert von 120 Milligramm pro Kubikmeter. In der Sommerpause wurde in der Zentrale ein 
undichter Kesselpumpenmotor ersetzt.

Bei Arbeiten wie der Heizkostenabrechnung ist nun besonders spürbar, dass unser Geschäfts-
führer eine tüchtige Assistentin zur Seite hat, konnten doch die Rückzahlungen für die Perio-
de vom 1. Juli 2008 bis 30. Juni 2009 bereits Ende Juli ausgeführt werden.

Die Preise auf dem Erdölmarkt blieben im Jahre 2009 entspannt, was darauf schliessen lässt, 
dass die Preisspitze im Jahre 2008 durch übertriebene Spekulation herbeigeführt wurde. 
Eine Angebotsverknappung ist nicht in Sicht, wird aber gerne medial verbreitet, um die Preise 
hoch	zu	halten.	Kaum	jemand	hätte	vor	50	Jahren	geglaubt,	dass	es	in	der	Nordsee	Öl	gibt,	
und Norwegen zum heute grössten Offshore-Produzent werden würde.

Der Vertrag mit Gallo AG, unserem Reinigungspartner für die Hofwiesenstrasse und den 
Wachterweg,	wurde	angepasst.	Der	Estrich	wird	nur	noch	einmal	jährlich	im	Herbst	gereinigt.	
Dafür	werden	in	den	geraden	Jahren	im	Frühling	die	Treppenhausfenster	gründlicher	gerei-
nigt,	indem	auch	die	Falze	ausgesaugt	werden.

Urs	Rüedi

Geschäftsführung

Wiederum	stand	im	Berichtsjahr	das	Neubauprojekt	im	Zentrum	des	Geschehens.	Neben	
der Beschäftigung mit Plänen und Zahlen gilt es dabei die Menschen nicht zu vergessen. 
Frei	werdende	Wohnungen	werden	jeweils	an	die	GenossenschafterInnen	im	«Trapez»	an-
geboten,	und	so	konnte	 für	 zwei	weitere	Partien	eine	Lösung	gefunden	werden.	Für	die	
wenigen verbleibenden werden wir in der Zeit bis zum Abbruch sicher auch eine geeignete 
Ersatzwohnung	fi	nden.	Dass	dies	für	die	Betroffenen	eine	nicht	immer	leichte	Umstellung	
bedeutet, sei nicht verschwiegen, heisst es doch, von Jahrzehnte lang vertrauten Räumen, 
Einrichtungen und Ausblicken Abschied zu nehmen. Da kann schon das andersartige Knar-
ren	des	Fussbodens	oder	die	neue	Anordnung	der	Steckdosen	ein	störendes	Element	sein.	
Das Zügeln bietet aber auch die Chance, sich neu einzurichten, eine andere Hausgemein-
schaft kennenzulernen und sich von altem Ballast zu trennen.

Verschiedene	der	in	den	letzten	Jahren	zugezogenen	Paare	haben	sich	zu	Familien	erwei-
tert.	Wir	mussten	deshalb	 für	 externe	Bewerbungen	 von	Familien	einen	Aufnahmestopp	
setzen,	denn	auch	mit	dem	Neubau	dürften	die	freiwerdenden	Familienwohnungen	auf	Jah-
re	hinaus	durch	«inneres	Wachstum»	belegt	werden.

Dass das Vrenelisgärtli ein attraktiver Ort zum Leben ist, zeigt eine Statistik der durch-
schnittlichen Mietdauer: rund 60% der Bewohner sind seit zehn oder mehr Jahren in un-
serer Genossenschaft wohnhaft, davon sogar über 40% mehr als zwanzig Jahre. Zum Ver-
gleich: in der Stadt Zürich weisen nur gerade 11% aller Mietverhältnisse eine Dauer von 
über zehn Jahren auf. Die Kehrseite davon ist dann eben, dass wegen dieser geringen 
Fluktuation	 externe	Wohnungssuchende	 kaum	mehr	 eine	 Chance	 auf	 eine	Wohnung	 in	
unserer Genossenschaft haben.

Im	 Berichtsjahr	 haben	 wir	 viel	 am	Öffentlichkeitsauftritt	 der	 Genossenschaft	 gearbeitet.
Besonders zu erwähnen ist die neue Homepage www.vrenelisgaertli.ch, ebenso die Kreati-
on	der	Logos	für	die	Projekt-Infoblätter,	beides	in	Zusammenarbeit	mit	der	Webdesignerin	
Ana Patricia Gonzenbach.

Thomas	Vonwil
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Geschäftsführung 
 
Wiederum stand im Berichtsjahr das Neubauprojekt im Zentrum des Geschehens. 
Neben der Beschäftigung mit Plänen und Zahlen gilt es dabei die Menschen nicht zu 
vergessen. Frei werdende Wohnungen werden jeweils an die Genossenschafter-
Innen im «Trapez» angeboten, und so konnte für zwei weitere Partien eine Lösung 
gefunden werden. Für die wenigen verbleibenden werden wir in der Zeit bis zum 
Abbruch sicher auch eine geeignete Ersatzwohnung finden. Dass dies für die 
Betroffenen eine nicht immer leichte Umstellung bedeutet, sei nicht verschwiegen, 
heisst es doch, von Jahrzehnte lang vertrauten Räumen, Einrichtungen und 
Ausblicken Abschied zu nehmen. Da kann schon das andersartige Knarren des 
Fussbodens oder die neue Anordnung der Steckdosen ein störendes Element sein. 
Das Zügeln bietet aber auch die Chance, sich neu einzurichten, eine andere 
Hausgemeinschaft kennenzulernen und sich von altem Ballast zu trennen. 
 

Verschiedene der in den letzten Jahren zugezogenen Paare haben sich zu Familien 
erweitert. Wir mussten deshalb für externe Bewerbungen von Familien einen 
Aufnahmestopp setzen, denn auch mit dem Neubau dürften die freiwerdenden 
Familienwohnungen auf Jahre hinaus durch "inneres Wachstum" belegt werden. 
 

Dass das Vrenelisgärtli ein attraktiver Ort zum Leben ist, zeigt eine Statistik der 
durchschnittlichen Mietdauer: rund 60% der Bewohner sind seit zehn oder mehr 
Jahren in unserer Genossenschaft wohnhaft, davon sogar über 40% mehr als 
zwanzig Jahre. Zum Vergleich: in der Stadt Zürich weisen nur gerade 11% aller 
Mietverhältnisse eine Dauer von über zehn Jahren auf. Die Kehrseite davon ist dann 
eben, dass wegen dieser geringen Fluktuation externe Wohnungssuchende kaum 
mehr eine Chance auf eine Wohnung in unserer Genossenschaft haben. 
 

Im Berichtsjahr haben wir viel am Öffentlichkeitsauftritt der Genossenschaft 
gearbeitet. Besonders zu erwähnen ist die neue Homepage www.vrenelisgaertli.ch, 
ebenso die Kreation der Logos für die Projekt-Infoblätter, beides in Zusammenarbeit 
mit der Webdesignerin Ana Patricia Gonzenbach. 
 
Thomas Vonwil 
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Aus der Genossenschaft
Seit dem letzten Jahresbericht ist verstorben:

Herr Walter Vogel	 30. September 2009	 Wachterweg 15

Wir bitten Sie, dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken zu bewahren.

Aus der Genossenschaft weggezogen sind:

Frau Laura Rindlisbacher	 	 Hofwiesenstrasse 45
Herr Urs Jordi und Frau Serina Hui	 	 Hofwiesenstrasse 63
Familie A. und S. Suwanda	 	 Seminarstrasse 96
Familie S. und B. Freigang	 	 Seminarstrasse 106
Herr Andreas Sinkwitz		  Seminarstrasse 112
Frau Alice Balmer	 	 Seminarstrasse 112
Frau Andrea Lenggenhager	 	 Seminarstrasse 93
Frau Marisa Fässler-Thoma	 	 Seminarstrasse 101
Frau Gertrud Berger	 	 Wachterweg 21

Umgezogen sind:	 von:	 nach:

Herr und Frau H. und Y. Tröndle	 Hofwiesenstrasse 45	 Seminarstrasse 96
Frau Rita Huwyler	 Wissmannstrasse 24	 Wachterweg 15
Familie A. Gauer und J. Hess	 Wachterweg 15	 Seminarstrasse 106
Herr C. Werlen und Frau V. Werlen	 Hofwiesenstrasse 57	 Seminarstrasse 101

Neu zugezogen sind:

Frau Julia Wagner	 	 Hofwiesenstrasse 45
Frau Martina Regli	 	 Hofwiesenstrasse 45
Frau Ivani Machado-Bosch	 	 Hofwiesenstrasse 63
Herr Jonas Jacot		  Seminarstrasse 112
Herr Riccardo De Marco und Frau Eliane Kuster	 Seminarstrasse 112
Frau Beatrice Naef	 	 Seminarstrasse 93

Folgende Geburten wurden uns gemeldet:

Maurus Luis Massüger	 17. April 2009	 Seminarstrasse 104
Melanie Natz	 19. Mai 2009	 Seminarstrasse 91
Malina Seraina Marschner	 21. Juni 2009	 Seminarstrasse 104
Menga Bigna Kraus	 22. September 2009	 Chur
Danilo Philipp Diener	 03. Oktober 2009	 Seminarstrasse 103
Miro Rafael Gonzenbach	 03. Dezember 2009	 Seminarstrasse 101
Nora Elina Hess	 13. Dezember 2009	 Seminarstrasse 106

Wir heissen die neuen Erdenbürger/innen herzlich im Vrenelisgärtli willkommen!
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Transitorische Passiven

Rückstellungen
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1. Etappe

2. Etappe

3. Etappe

Amortisationskonto

Erneuerungsfonds

Gesetzliche Reserve

Mietzinsausfallkonto

Genossenschaftskapital

Gewinnvortrag

Jahresgewinn

   7 424.10

   23 359.76    37 159.56
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   7 424.10

   430 000.00
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  10 650 000.00
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  5 970 600.00

  4 956 900.00  3 834 800.00
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Jahresrechnung 2009Jahresrechnung 2009

Bilanz per 31. Dezember 2009

2008 2009

Aktiven CHF CHF

Kasse

Post

Bank

Wertschriften

Debitoren

Transitorische Aktiven

Liegenschaften:

1. Etappe

2. Etappe

3. Etappe

Liegenschaften "Trapez"

Landwert Einstandspreis

Mobilien

Wettbewerb Ersatzneubau

Ersatzneubau "Trapez"

Projektierung Renovation 1./2. Etappe

   15 058.80    501 512.05

   6 501.00

   269 479.30

  21 563 000.00

  6 270 000.00

  4 863 000.00   4 220 000.00

  1 640 000.00

   14 000.00

   14 179.60

   183 389.10

  10 033 000.00

   912 503.90

  21 563 000.00

   273 338.05

  4 719 000.00

   951 000.00

   1 014.15

  24 118 629.85

   972 600.09

   67 591.05    612 231.50

   1 224.35

   40 609.05

  23 215 221.44

   14 000.00

   32 149.40

   268 468.90

   8 001.00

  10 430 000.00



Bericht der Revisionsstelle
zur Eingeschränkten Revision

An die Generalversammlung der Baugenossenschaft Vrenelisgärtli, 8057 Zürich

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) 
der Baugenossenschaft Vrenelisgärtli für das am 31. Dezember 2009 abgeschlossene Ge-
schäftsjahr geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin be-
steht, diese zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich 
Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. 
Danach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Falsch-
aussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine Eingeschränkte Revision umfasst 
hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen 
angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. 
Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie 
Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen 
oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen 
müssten, dass die Jahresrechnung sowie der Antrag über die Verwendung des Bilanzge-
winnes nicht Gesetz und Statuten entsprechen.

Zürich, 10. Februar 2010

BDO AG

Andreas Blattmann	 	 	 Serge Temperli
Zugelassener Revisionsexperte	 Leitender Revisor
					     Zugelassener Revisionsexperte
	

Antrag des Vorstandes über die Verwendung
des Jahresergebnisses 2009

Gewinnvortrag 2008	 CHF    48‘401.29
Reingewinn 2009	 CHF    37‘159.56

Gewinnvortrag auf neue Rechnung	 CHF    85‘560.85
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Die ordentliche Generalversammlung 2009
Am 14. Mai 2009 fand im Swissôtel in Zürich-Oerlikon die Generalversammlung statt. 
Sie wurde von 142 Personen besucht, die insgesamt 108 Stimmen vertraten.

Präsidentin Ursula Solenthaler begrüsste alle GenossenschafterInnen und Gäste. Sie 
widmete ihre kurze Einleitung dem Thema Zeit und Aufmerksamkeit. Die Zeit und Aufmerk-
samkeit sollte sinnvoll und sparsam eingesetzt werden und nicht unnötig vergeudet werden, 
indem man zu sehr über die Vergangenheit grübelt oder sich unnötig Sorgen über die Zu-
kunft macht. Die Zukunft und damit auch die Entwicklungsmöglichkeit des Vrenelisgärtli ist 
allein von der Flexibilität und vom Engagement der GenossenschafterInnen abhängig.

Das Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 15. Mai 2008, der Jahresbericht 
sowie die Jahresrechnung wurden ohne Gegenstimme gutgeheissen. Der Gewinnvortrag 
von CHF 48‘401.29 wurde auf die neue Rechnung übertragen. Die Versammlung erteilte 
dem Vorstand Décharge. Das Budget 2009 wurde von der Versammlung in zustimmendem 
Sinne zur Kenntnis genommen.

Für die aus dem Vorstand zurücktretende Stefanie Suwanda hat der Vorstand Fred Jordi 
zur Wahl vorgeschlagen. Fred Jordi wurde, nach einer kurzen persönlichen Vorstellung, 
einstimmig und mit grossem Applaus als neues Vorstandsmitglied gewählt. Die Präsiden-
tin Ursula Solenthaler bedankte sich bei der zurücktretenden Stefanie Suwanda für ihren 
grossen Einsatz und die gute und engagierte Zusammenarbeit während vier Jahren Vor-
standstätigkeit. Stefanie Suwanda wird mit Blumen, einem Möbelhaus-Gutschein und mit 
grossem Applaus verabschiedet.

Im Traktandum «Renovation 1./2. Etappe» erinnerte Ursula Solenthaler die Genossenschaf-
terInnen an den zustimmenden Entscheid zur strategischen Planung an der ausserordent-
lichen GV vom 24. November 2005. In Umsetzung dieser Strategie soll nun die 1. und 2. 
Etappe  an aktuelle und zukünftige Ansprüche angepasst werden. Aus diesem Grund ist 
eine Renovation unumgänglich und kann nicht aufgeschoben werden. In Zusammenarbeit 
mit dem WohnBauBüro wurde im letzten halben Jahr ein Konzept erarbeitet, in welchem die 
Grundsätze und Eckpunkte festgelegt wurden. Dementsprechend hat der Vorstand einen 
Grundsatzentscheid mit dem Ziel der soliden Werterhaltung des Wohnraums vorgeschla-
gen. Es sollen keine unnötigen Wertvermehrungen getätigt werden.

Genossenschafter Ulrich Schlegel ergriff das Wort in Vertretung von Genossenschafter Urs 
B. Roth und trug dessen Fragenliste das Projekt betreffend vor und wünschte, dass das 
Projekt neu überarbeitet wird. Vorstandsmitglied Ueli Lindt wies auf die Wichtigkeit hin, die 
Gebäude und deren Vermietbarkeit zu erhalten und nur Investitionen zu tätigen, welche in 
vernünftiger Frist amortisierbar sind. Er stellte klar, dass noch kein konkretes Projekt vor-
liegt und es sich vorerst um ein Konzept handelt. Nach verschiedenen Fragen und weiteren 
engagierten Voten von GenossenschafterInnen zu einzelnen Punkten des Sanierungspro-
jekts wies der Vorstand nochmals darauf hin, dass es in der heutigen Abstimmung nicht um 
einzelne Bestandteile des Sanierungsprojekts geht, sondern um ein Grundsatz-Konzept. 
Die Wohnungen sollen für die nächsten 20 Jahre gut vermietbar sein.



Jahresbericht 2009

Sehr geehrte Genossenschafter 
Sehr geehrte Genossenschafterinnen

Für den Vorstand der Baugenossenschaft Vrenelisgärtli war das Berichtsjahr ein sehr inten-
sives und mit Aufgaben befrachtetes Jahr. Sie mögen davon vielleicht  wenig bemerkt ha-
ben. Denn für die meisten GenossenschafterInnen gilt das Prinzip: Je weniger ich von den 
organisatorischen Abläufen spüre, umso besser laufen die Geschäfte. Damit das auch in 
Zukunft so bleibt, haben wir die Pflichtenhefter der einzelnen Ressorts abgestimmt mit den 
neu erstellten Stellenbeschreibungen der Geschäftsführung und der Assistenz Geschäfts-
führung. Ebenso wurden die verschiedenen Reglemente, z.B. Organisation, in Anlehnung an 
die Pflichtenhefter überarbeitet.

Der Vorstand hat sich zu 12 ordentlichen Sitzungen (inkl. Retraite) getroffen, wo er alle 
in seiner Kompetenz anstehenden Geschäfte vorbereitet und entschieden hat. Dazu kam 
die Arbeit in den einzelnen Fachkommissionen. Die Baukommission «Trapez» tagte an 
11 Sitzungen, die Baukommission Renovation an 8 Sitzungen und einem Auswahlverfahren 
(Architekten), sowie die Vermietungskommission ebenfalls an 8 Sitzungen. Diese behandeln 
die beauftragten Aktivitäten detaillierter und orientieren den Vorstand über die erarbeiteten 
und eventuell bereits entschiedenen Ergebnisse.

Die Arbeit im Vorstand verläuft kooperativ und sachbezogen. Ich kann berichten: Wir sind 
ein gutes Team! Im Berichtsjahr ist Marisa Fässler-Thoma infolge Wegzugs zurückgetreten. 
Ihr sei an dieser Stelle für ihr Engagement herzlich gedankt. Ich hoffe, Ihnen an der GV 2010 
eine/n Nachfolger/in präsentieren zu können, welche/r die Lücke schliessen kann. 

2010 stehen drei Hauptgeschäfte an, welche im nächsten Jahr an drei Generalversammlun-
gen behandelt werden. Ich bin überzeugt, dass dieser (auch für Sie) grosse Aufwand der 
Sache angemessen ist. Schliesslich entscheidet die Genossenschaft über etliche Millionen 
Franken und damit auch über die Zukunft des Vrenelisgärtli über die nächste Generation 
hinaus. Dabei sollen die einzelnen Projekte ohne Zeitdruck und ohne gegenseitige Ver- 
quickungen diskutiert und abgestimmt werden.

1. Ersatzneubau Projekt «Trapez»: Erstmals im September und dann noch einmal im  
Dezember 2009 haben Sie das Informationsblatt «Trapez» erhalten. Wir möchten mit 
dieser Information auf Ihre Bedürfnisse eingehen und Sie frühzeitig und umfassend über 
das Projekt informieren. Die Entwicklung dieses Projektes ist etwas in Verzug geraten, weil 
die Baukommission einen alternativen Vorschlag für die geplanten Reihen-Einfamilien-
Häuser gefordert hatte. Das Projekt ist nunmehr bereinigt und mit den vorgeschlagenen 
8 Duplex-Wohnungen bieten wir mehr als nur Ersatz für die 4 Reihen-Einfamilien-Häuser 
an der Wissmannstrasse. Diese Wohnungen sind für Familien mit mindestens zwei und 
mehr Kindern gedacht und ich hoffe, dass möglichst viele unserer GenossenschafterInnen 
vom Angebot Gebrauch machen können. An der Hofwiesenstrasse entstehen 20 zeitge-
mässe, helle und grosszügige Etagen-Wohnungen mit Lift-erschliessung. Ich möchte damit 
möglichst viele unserer älteren GenossenschafterInnen ansprechen, die für den nächsten 
Lebensabschnitt die Mühen des Treppensteigens vermeiden möchten. Wenn dadurch noch 
eine günstige Altbauwohnung für eine junge Familie frei wird: Umso besser!
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Budget 2010 Budget

Ertrag CHF

Mietzinsen 2 690 000

Aktivzinsen  5 000

Übrige Erträge  5 000

2 700 000

Aufwand CHF

Hypothekarzinsen  280 000

Reparaturen und Unterhalt:

Zimmer- und Wohnungsrenovationen  250 000

Unterhalt Gebäude, Haustechnik, Apparate  100 000

Unterhalt Garten und Umgebung  120 000

 470 000

Strom, Wasser, Entsorgung  160 000

Personalaufwand einschl. Sozialleistungen  280 000

Honorar Vorstand, Revision, Kommissionen  90 000

Büro- und Verwaltungskosten  90 000

Steuern und Versicherungen  40 000

Abschreibungen / Rückstellungen  10 000

Einlage in Amortisationskonto  190 000

Einlage in Erneuerungsfonds  985 000

Amortisation Restwert «Trapez»  105 000

Gewinn   0

2 700 000
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vom Vorstand genehmigt an seiner Sitzung vom 7. Januar 2010




